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senioren im Blick
«Unsere Senioren und Seniorinnen erleben in viel-
fältigen Angeboten Gemeinschaft und Stärkung 
an Leib, Seele und Geist.» Das haben wir uns zum 
Ziel gesetzt. Gerne geben wir Ihnen mit diesem 
Artikel eine Übersicht über Angebote und Verant-
wortlichkeiten.
Die Angebote für Seniorinnen und Senioren beinhal-
ten bildende, verkündende, seelsorgerliche und diako-
nische Aspekte und stehen unter der Verantwortung 
des Pfarrteams. Die Hauptleitung des Seniorenbe-
reichs hat Pfrn. Adelheid Huber, welche in diesem Jahr 
auch die Seniorenferienwoche leitet. Zusammen mit 
Marianne Hauri ist sie auch für die Altersnachmittage 
und den Seniorenausflug zuständig.
Pfr. Johannes Huber organisiert in einem neunköpfigen 
Team den jährlichen ökumenischen Bildungsmorgen, 
sowie die (zwei-)wöchentlichen Besinnungen in den 

beiden Alters- und Pflegeheimen Rosengarten und 
Grüneck, die von je fünf Seelsorgern und Freiwilligen 
aus den drei Kirchen in Gossau durchgeführt werden. 
Den Besuchsdienst, die Telefonzelle und das Erzähl-
café (Leitung Doris Schulz-Kurzen) begleitet Pfr. Chri-
stian Meier. Im Team des Besuchsdienstes haben nun 
etwa zehn Personen damit begonnen, alle 80-jährigen 
Jubilare zu besuchen. Die wöchentlichen Spitalbe-
suche und die Amtswochen für die Trauerfeiern von 
Verstorbenen decken die drei Pfarrpersonen alternie-
rend ab. 

Selbstverständlich stehen auch andere – generati-
onenübergreifende – Angebote unserer Kirchgemein-
de den Seniorinnen und Senioren unseres Dorfes of-
fen.
Johannes Huber, Pfarrer

Neben spezifischen Angeboten für Seniorinnen und Senioren sind generationenübergreifende Begegnungen immer wieder eine grosse Bereicherung.
(Foto: Rita Förster im Rahmen der Herbstwoche 2014)



einblick in konf-abend

Erlebnisbericht eines Konfleiters:
Unser Konfirmationsunterricht fängt meistens mit 
einem zum Thema passenden Spiel oder Theater an. 
Anschliessend vertiefen wir uns mit verschiedenen 
Methoden weiter in das jeweilige Thema – z.B. indem 
wir in der Kleingruppe diskutieren, Arbeitsblätter aus-
füllen, Gruppenaufgaben lösen und diese nachher 
präsentieren, Postenläufe machen usw. Immer wieder 
haben wir auch Gäste, die aus ihrem Leben erzählen 
und so das Konfteam, das aus dem Pfarrer und eini-
gen freiwilligen KonfleiterInnen besteht, ergänzen. Je-
des dritte Mal essen wir gemeinsam zu Abend, was für 
die Beziehungen untereinander sehr wertvoll ist und 
eine gute Ergänzung darstellt, da es so Gelegenheit 
gibt, auch über andere Themen zu reden. Wir achten 
darauf, unser Programm abwechslungsreich zu ge-
stalten, und es ist uns ein grossen Anliegen, unsere 
Konfirmanden herauszufordern, sich über sich, ihr Le-
ben und ihren Glauben, Gedanken zu machen. Das 
Programm der Mittwochs-Konfgruppe von Pfr. Meier 
unterscheidet sich v.a. dadurch, dass an jedem Konf-
abend zusammen gegessen wird.
Philipp Vanderloo, Konf-Team Pfr. Huber

kreatives fur kinder
Seit Mai 2011 besteht das Angebot «Kreatives für 
Kids». Dieses wurde damals in Verbindung mit 
dem «Kafi Berg» ins Leben gerufen.
An jedem ersten Mittwoch im Monat, ausser in den 
Schulferien, wird seither fleissig gebastelt. Das Ange-
bot findet jeweils von 14 bis 17 Uhr, bei Schönwetter 
direkt auf dem Spielplatz, bei Regen im KGH statt und 
ist auf Kinder zwischen drei und zwölf Jahren ausge-
richtet.
Jasmin Stacher und Martine Harmeling organisierten 
bisher diese Bastelnachmittage, seit Anfang dieses 
Jahres ist das Team auf acht Bastelfrauen erweitert 

worden. Zwei Bastelideen werden jeweils vorbereitet: 
Für jüngere Kinder etwas Einfacheres, für ältere etwas 
Anspruchvolleres. Im Angebot von fünf Franken pro 
Kind ist ein Zvieri inbegriffen, eine Anmeldung ist nicht 
notwendig, für Auskünfte steht Jasmin Stacher unter 
Telefon 078 888 52 15 gerne zur Verfügung.
Jasmin Stacher

elterncoachingkurs

entlastend, ermutigend, inspirierend!
In Zusammenarbeit mit der Beratungsstelle «Rhy-
nerhus Zizers» bieten wir zwischen August und De-
zember 2016 sechs Kursabende an mit Inputs zu er-
zieherischen Spannungsfeldern sowie Coaching in 
Gruppen.
Gestaltet wird der Kurs von Eltern für Eltern, unter der 
Leitung von Fachpersonen. 
Im Elterncoaching verbinden sich Pädagogik und Spiri-
tualität. Erziehung ist eine Lebensschule für alle Betei-
ligten. Dabei geht es nicht um Perfektion: Die Familie 
ist ein Ort des Lernens und des Wachsens. Deshalb 
bietet das Elterncoaching keine Standardrezepte, son-
dern Ermutigung, sich im Spannungsfeld Erziehung 
immer wieder neu zu engagieren. Im Coaching werden 
Mütter und Väter in ihrem Erziehungsalltag unterstützt 
und in ihrer Rolle gestärkt. Sie lernen, ihre eigenen 
Haltungen und Gefühle stärker wahrzunehmen, und zu 
entdecken, wie viel sich dank einer veränderten Hal-
tung auch im Verhalten (im eigenen und in demjenigen 
des Kindes!) verändert.
Kursdaten, jeweils von 19.30 bis 21.30 Uhr im KGH:
25.8./15.9./6. & 27.10./17.11./15.12.2016
Anmeldung, bis 31.7.2016 an: Sekretariat ref. Kirche 
Gossau, Bergstrasse 31, 8625 Gossau oder E-Mail: 
sekratariat@refgossau.ch (Die Platzzahl ist auf 24 
Personen begrenzt.).
Markus Hardmeier, Sozialdiakon 

 
Jugendliche im Rahmen eines Konfabends (Foto: Matthias Spiess)

Abwechslungsreiches Konfprogramm. (Foto: Matthias Spiess)

:



only Ladies nachmittag

Am 4. Juni findet ein «Only Ladies» Nachmittag 
statt. Wie es der Name schon sagt, sind hier nur 
Frauen eingeladen. Auftanken. Austauschen. 
Kreativ sein. Neues entdecken. Ermutigt werden. 
Glauben stärken. Mehr über Gott erfahren.
Dieser Nachmittag soll neu inspirieren, Raum geben, 
andere Frauen zu treffen und auszutauschen und Ih-
nen zur Entspannung dienen. Es werden verschiedene 
Workshops angeboten zu inhaltlichen oder kreativen 
Themen. Es sind alle Frauen von unterschiedlichen 
Generationen herzlich willkommen.
Weitere Infos folgen. Reservieren Sie aber schon ein-
mal dieses Datum und laden Sie Freundinnen, Bekann-
te und Verwandte ein: Samstag, 4. Juni von 13.30 bis 
16.30 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus Gossau. Fragen 
oder Ideen nimmt viviane.baud@refgossau.ch gerne 
entgegen.
Viviane Baud, Vikarin

kawaida Lunch

Im Anschluss an den Gottesdienst vom 10. April 
2016 laden wir Sie und Ihre Familie herzlich zu 
einem kenianischen Essen im reformierten Kirch-
gemeindehaus ein. Dieser traditionelle Partner-
sonntag wird vom Verein Kawaida und dem Kin-
derprogramm «Abentür am Sunntig» organisiert.
Für einen Betrag von CHF 10.– für Erwachsene/CHF 
5.– für Kinder können typische kenianische Speisen 
gekostet werden. Nach dem Essen informieren wir alle 
Interessierten über den aktuellen Stand des Projektes 
Kawaida. Unser Jahresschwerpunkt ist auch im 2016 
die Wasserversorgung. Die Wasserknappheit hat sich 
in den letzten Jahren an den verschiedenen Schulen 
zugespitzt, so dass wir zusammen mit Nelson Kange-
the, dem Projektleiter vor Ort, längerfristige Lösungen 
umsetzen (Bohrlöcher, Leitungen, Pumpen). Für die 
Kinder stehen während den Informationen Malsachen 
und Spiele bereit. 

Mit einer Voranmeldungen bis 4. April an 
carole.reinhardt@gmail.com erleichtern Sie uns die 
Planung. Alle spontan Entschiedenen sind ebenfalls 
herzlich willkommen!
Der Erlös aus dem Essen fliesst in das Projekt Kawai-
da www.kawaida.ch. Wir freuen uns auf Sie!
Für den Vorstand des Vereins Kawaida, Carole Reinhardt

Für das Abentür, Karin Neukomm

Begegnungsort Bibel
Klein- und Dienstgruppenabend am Mittwoch, 11. 
Mai 2016, 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus
Die Auseinandersetzung mit der Bibel ist fester Be-
standteil vieler Kleingruppen. Am Klein- und Dienst-
gruppenabend von Kirche und Cevi widmen wir uns 
ganz diesem faszinierenden Buch. Wir befassen uns 
mit der Bedeutung dieses Buches für unser Leben, 
entdecken, welchen Schatz die Bibel bereit hält und 
gehen in Gruppen auf «Schatzsuche». Dabei lernen 
wir unterschiedliche Methoden bzw. Zugänge kennen, 
welche sich hervorragend eignen für die Umsetzung in 
einer Kleingruppe. Der Abend soll Ermutigung sein, als 
Kleingruppe mit der Bibel unterwegs zu bleiben.
Die Klein- und Dienstgruppen von Cevi und Kirchge-
meinde sind zu diesem Abend herzlich eingeladen. 
Auch Leute, die in keiner Gruppe aktiv sind, sind will-
kommen.

Ablauf:
Ab 19.30 Uhr:  Dessertbuffet
20.10 Uhr: Einstieg mit Lobteil und Referat
21.00 Uhr: Vertiefung in Kleingruppen
22.00 Uhr: Schluss
Geleitet wird der Abend von Roman Gut sowie von 
Markus Hardmeier, den Kleingruppenverantwortlichen 
von Cevi und Kirche.
Markus Hardmeier, Sozialdiakon

Frauengenerationen (Foto: Daniel Junker)

 
Kawaida-Lunch 2015. (Foto: Mirjam Fisch)



einblick migrantentreff

Erlebnisbericht von Salome von Orelli, Migranten-
treff-Teamlerin: 
Freitagmorgen, 9.15 Uhr. Unsere ersten Gäste treffen 
ein. Habtom, der 20-jährige Eritreer kommt zusammen 
mit seinem Kollegen Kidane 40, ebenfalls aus Eritrea. 
Beide wohnen im Industriegebiet in Gossau. Freudige 
Begrüssung des Teams, dann steuern sie auch schon 
auf ihr «Schulzimmer» zu. 9.20 Uhr, Ankunft von Far-
sad und seinen zwei Kollegen. Farsad ist 19, Afghane 
und spricht nach vier Monaten in der Schweiz schon 
mit Nebensätzen. «Katschalu» (Kartoffeln auf Dari) 
und Gelächter, so begrüssen sich Habtom und Farsad 
zum Spass. Auch Aster, die junge Eritreerin mit ihren 

zwei Söhnen kommt, gefolgt von Mulue dem Eritreer, 
der jeden Freitag aus Hittnau anreist. Tenzin, ein Ti-
beter aus Mönchaltdorf, kommt zu Fuss oder mit dem 
Velo nach Gossau, je nach Zustand seines Velos. Um 
9.30 Uhr starten wir in Kleingruppen mit dem Deutsch-
unterricht. 15 bis 18 Gäste, acht bis zwölf Leiter/-innen.
Eine Stunde wird gelernt, im Internet nach Wohnungen 
gesucht oder beim Ausfüllen von Formularen geholfen. 
Um 10.30 Uhr trifft sich dann der bunte Blumenstrauss 
an Menschen zu Kaffee und Kuchen und zu einem 
Kurzinput zu Themen wie Abfall, Politik, Zahlen, Fei-
ertage, Wissen über die Schweiz oder ein Spiel. An-
schliessend geht es nochmal ans Deutschlernen und 
um 11.45 Uhr heisst es: «Tschüüs, schöne Woche, bis 
bald, ma‘as-salama.»
Salome von Orelli, Migrantentreff

Wohnraum teilen

Einladung zum Informationsanlass «Wohnraum für 
Flüchtlinge und Bedürftige» vom 21. April 2016
Die Kirchen in Gossau wollen die politische Gemein-
de Gossau dabei unterstützen, Einzelpersonen und 
Familien zu finden, die bereit sind, ihr Haus oder ihre 
Wohnung mit Flüchtlingen und Bedürftigen zu teilen 
oder ihnen leerstehenden Wohnraum zur Verfügung 
zu stellen. Am 21. April 2016 findet dazu um 19:30 Uhr 
im Ref. Kirchgemeindehaus Gossau ein Informations-
anlass statt. Der Anlass richtet sich an interessierte 
Personen, die mit dem Gedanken spielen, Flüchtlinge 
oder andere Bedürftige bei sich aufzunehmen. Oft sind 
es Fragen und Ängste, die einen davon abhalten, eine 
Entscheidung zu treffen. Da wird der Anlass ansetzen 
und helfen, allfällige Vorbehalte und emotionale Hür-
den abzubauen. 
Der Informationsanlass wird in Zusammenarbeit mit 
der politischen Gemeinde, der katholischen Kirche, 
der Chrischona-Gemeinde und der reformierten Kir-
che Gossau organisiert.
Kontaktperson und Leiterin der Spurgruppe «Wohn-
raum für Flüchtlinge und Bedürftige» ist Tiia Juzi, Mit-
glied der reformierten Kirchenpflege: 
Kirchstrasse 8b, 8625 Gossau, 079 352 58 50, E-Mail: 
tiia.juzi@refgossau.ch
Tiia Juzi, Mitglied der reformierten Kirchenpflege

sigrist lukas frey
Die Kirchenpflege hat am 8. März Lukas Frey zum 
neuen Sigristen gewählt. Frey tritt die Nachfolge 
von Felix Klaus am 1. April 2016 an.
Mehr zu Lukas Frey erfahren Sie in einer unserer 
nächsten Ragenda-Ausgaben. Im Rahmen des Got-
tesdienstes vom Sonntag, 10. April 2016 verabschie-
den wir Felix Klaus und begrüssen Lukas Frey.

Migrantentreff (Foto: zvg)

Lukas Frey aus Mönchaltorf ist ab 1. April 2016 unser neuer 
Sigrist. (Foto: eingesannt)



kollekten kirche
Februar 2016
Cevi Gossau  414.80
Kawaida Schulen in Kenia 2‘232.70
Menschenrechte 818.30
SEA, Evangelische Allianz 539.00
Meilestei Sozialunternehmung, Maur 497.05

spenden cevi
IST  29. Februar 2016 CHF 29‘987
SOLL 29. Februar 2016  CHF 31‘000

Redaktionsadresse

Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,

8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda

· Mai ragenda (Ausgabe 5): 6. April 2016

· Juni ragenda (Ausgabe 6): 27. April 2016

Kontakte

·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 

(Dienstag ganzer Tag/Freitag Vormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 

(Dienstag – Freitag am Vormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch

·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter

Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch

Pfarramt

Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 

Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch

Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Viviane Baud, Vikarin, 079 743 70 27, viviane.baud@refgossau.ch

Sozialdiakonie

Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch

Jugend

·  Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch 

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Mo-, Mi- und Do-Morgen),
katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2016
08. Mai Vikarin Viviane Baud
17. Juli Vikarin Viviane Baud
14. August Pfr. Christian Meier
13. November Pfr. Christian Meier
  mit 3. Klass-Unti

kindersegnungen 2016
24. Juli Pfr. Johannes Huber
27. November Pfr. Christian Meier

aktuelles vom gebetsteam

Wir sind dankbar, dass unser Team gewachsen ist 
nach unserem Aufruf im letzten Jahr. Heute sind 
wir acht Frauen und drei Männer. Wir beten für alle 
Anliegen erwartungsvoll und im Glauben, dass 
Gott konkret und heilend eingreifen wird. Wie er 
das Gebet erhört, müssen wir ihm überlassen.
Wir möchten Ihnen Mut machen: Wenn Sie krank oder 
belastet sind, wenn Sie vor wichtigen Entscheidungen 
stehen, oder wenn Sie einfach einen Segen möchten, 
so kommen Sie vorbei. Im HealingRoom oder nach 
dem Gottesdienst beten wir gerne für Sie. Gemeinsam 
wollen wir uns ausstrecken zu Gott, ihm alles zutrauen 
und von ihm alles erwarten. Lassen Sie sich von ihm 
berühren!
Möchten Sie im Gebetsteam mitwirken? Dann wäre 
der Closer im April eine gute Gelegenheit, sich mit dem 
Thema zu befassen. Ich freue mich auf ein Telefon 
oder E-Mail: 044 932 26 12 oder E-Mail: ca.hunziker@
bluewin.ch
Christian Hunziker, Leiter Gebetsteam

 

closer - kerngesund
Das closer-weekend findet am 15. und 16. April 
2016 in Gossau statt. Closer verspricht eine in-
spirierende Zeit, die in diesem Jahr aus verschie-
denen Blickwinkeln fragt, wie die ganzheitliche 
Gesundheit gestärkt werden kann. 

Kerngesund – im Kern gesund: Seele und Körper 
sollen Gesundheit erfahren können. Am Freitagabend 
steht der Lobpreis mit Jonathan Schmidt von Campus 
für Christus, das Gebet für Kranke und ein Referat von 
Daniel Hari im Zentrum. Der Freitagabend ist gratis 
und für alle offen.
Am Samstag wird ein Tagesseminar  zum Thema 
«Kerngesund» durchgeführt. Eine Anmeldung ist er-
forderlich. An diesem Tag wird aus den Blickwinkeln 
der Seelsorge, Psychologie und Medizin gefragt, wie 
ganzheitliche Gesundheit gestärkt werden kann. Am 
Nachmittag laden drei Workshops zur Vertiefung ein: 
Rolf Nussbaumer gibt einen Einblick in das Wissen der 
Naturheilkunde. Eva Würgler ermöglicht Erfahrungen 
mit dem Malen und lässt erfahren, wie die Seele beim 
Malen atmen kann. Christian Hunziker zeigt auf, dass 
die Arbeit im Gebetsteam den persönlichen Glauben 
herausfordert und erweitert. Am Samstagmorgen und 
am späteren Nachmittag lehrt Daniel Hari über das 
Heilungsgebet.
Closer steht für eine inspirierende Zeit. Die verschie-
denen Referierenden ermutigen, sich auf Gott auszu-
richten und Schritte im Leben zu wagen. Wir freuen 
uns auf dich! Weitere Informationen und Anmeldung 
möglich unter: www.refgossau.ch
Christian Meier, Pfarrer
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